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KAB Deutschlands unterstützt Vorstoß zur Abschaffung der geringfügigen Beschä#igung 

„Arbeitnehmergruppe der Union auf den rich"gen Weg“ 

Köln, 14. November 2025: Die Forderung des Sprechers der Arbeitnehmergruppe der 

Bundestagsfrak"on der Union, Stefan Nacke, die geringfügige Beschä#igung abzuschaffen, findet die 

vollumfängliche Unterstützung durch den Bundesvorstand der KAB Deutschlands: „Angesichts der 

Tatsache, dass gerade 20,6% der geringfügig Beschä#igten die Op"on einer Rentenbeitragszahlung 

nutzt, ist eine Abschaffung überfällig. Alle Änderungen, die die soziale Absicherung dieser Personen 

verbessern sollten, sind gescheitert.“ betont Stefan Wöstmann, Mitglieds des Bundesvorstands der 

KAB. Der Wunsch, mehr Ne!o vom Bru!o zu erhalten, sei kurzsich"g und stelle einen weiteren 

Schri! in Richtung Altersarmut dar.  

Die Minijobs wurden bei ihrer Einführung – wie zahlreiche andere als prekär zu bezeichnende 

Arbeitsverhältnisse – als Op"on zum Eins"eg in den regulären Arbeitsmarkt bezeichnet. Bei derzeit 

6,6 Millionen Beschä#igungsverhältnissen hat sich dieses Versprechen als falsch herausgestellt.  Die 

Betroffenen bleiben in diesen prekären Jobs hängen, da haben auch die Veränderungen in Richtung 

Midijobs nichts geändert. Im Gegenteil: Gerade der Au'au der Beiträge zur Sozialversicherung trägt 

dazu bei, dass Stunden gekürzt werden. 

Vor diesem Hintergrund erinnert die KAB an ihre schon 2022 erhobene Forderung, geringfügige 

Beschä#igungen grundsätzlich ab dem ersten verdienten Euro vollständig sozialversicherungspflich"g 

zu machen. Die Beitragspflicht soll dabei zunächst vollständig beim Arbeitgeber liegen und erst mit 

steigendem Einkommen schri!weise zu einer paritä"schen Finanzierung übergehen. 

Auch die Tatsache, dass zahlreiche Beschä#igte neben ihrer Berufstä"gkeit noch einen Minijob 

ausüben, wir# ein zweifelha#es Licht auf die Entlohnung in den meisten Betrieben. 

 

 

 

 

 

Die Katholische Arbeitnehmer- Bewegung ist ein katholischer Berufs- und Sozialverband, der sich seit über 175 

Jahren für eine lebenswerte Arbeits- und Berufswelt einsetzt. Als Bewegung für soziale Gerech"gkeit 

posi"oniert sie sich poli"sch, beteiligt sich an öffentlichen Deba!en und setzt Impulse zur ak"ven Gestaltung 

der Zukun#.  


